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Bildnachweis 
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Bei allen planerischen Projekten gilt es die unterschiedlichen Sichtweisen und Lebenssituationen aller 

Geschlechter zu berücksichtigen. In der Wortwahl des Angebotes werden deshalb geschlechtsneutrale 

Formulierungen bevorzugt. Wo dies aus Gründen der Lesbarkeit unterbleibt, sind ausdrücklich stets 

alle Geschlechter angesprochen. 
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1 Einleitung 

Das gesamtstädtische integrierte Mobilitätskonzept Wuppertal nimmt strategische Weichenstel-

lungen für die langfristige Entwicklung der Mobilität in Wuppertal vor. Eine gemeinsame Entwick-

lung von Zielvorstellungen für die Mobilität stellt daher ein zentrales Element des Mobilitätskon-

zeptes dar. Aufbauend auf der Bestandsanalyse können mit Hilfe des Zielsystems Maßnahmen für 

ein Handlungskonzept entwickelt werden. 

Zentral für das Zielsystem ist eine gemeinsame Vision der Mobilität in Wuppertal im Jahr 2030+. 

Aus dieser Vision wird ein Leitbild abgeleitet, welches diese Vorstellungen zusammenfasst. Fünf 

Oberziele konkretisieren die Zielvorstellung weiter und bilden die zentralen Säulen des Zielsys-

tems. Unterziele differenzieren die Oberzeile weiter aus und zeigen die Facetten hinter den Ober-

zielen auf. Durch Indikatoren und Wirkungsziele ergänzt werden die Ziele greif- und überprüfbar. 

1.1 Fünf Gründe für ein Zielkonzept 

Orientierung 

Projekte im Straßenentwurf, in der Verkehrsplanung und in der Mobilitätsplanung sind häufig 

räumlich begrenzt, sodass der strategische Kontext und die Wirkung dieser Projekte auf die Ge-

samtstadt verloren gehen können. Dabei bietet eine gemeinsame Zielvorstellung Planenden, Ent-

scheider*innen und Bürger*innen Orientierung. Fragestellungen, z.B. der Flächenverteilung, wer-

den nicht außerhalb des gesamtstädtischen Kontextes individuell getroffen, sondern folgen einer 

abgestimmten, gemeinsamen, gesamtstädtischen und langfristigen Zielstellung. 

Transparenz 

Die Verkehrswende kann nur als partizipativer Prozess unter Einbeziehung aller Akteure und vor 

allem aller Wuppertalerinnen und Wuppertaler gelingen. Für eine erfolgreiche Beteiligung ist ne-

ben der aktiven Ansprache auch ein transparentes und nachvollziehbares Verwaltungshandeln 

notwendig. Eine partizipativ erarbeitete Vision, die weiterverfolgt und Entscheidungen der Ver-

kehrsplanung prägt, wirkt daher akzeptanzsteigernd. 

Priorisierung 

Begrenzte Ressourcen führen dazu, dass Projekte untereinander abgewogen und priorisiert wer-

den müssen. Für eine effiziente Priorisierung von Maßnahmen sind abgestimmte Zielstellung not-

wendig, sodass anhand der jeweiligen Zielerreichung sowie des Kosten-Wirkungs-Grades abge-

wogen werden kann. 
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Evaluation 

Eine langfristige Strategie bedingt, dass in regelmäßigen Abständen die Fortschritte evaluiert wer-

den. So kann überprüft werden, ob die Maßnahmen ihre Wirkung entfalten oder an einzelnen Stel-

len nachgesteuert werden muss. Fehlentwicklungen können frühzeitig erkannt und behoben wer-

den. 

Effizienz 

Wenn Zielvorstellungen klar benannt sind, müssen gleichartige Debatten nicht für jedes Projekt 

erneut geführt werden. Auch werden Maßnahmen, welche im Sinne der Zielvorstellung nicht ziel-

führend sind, frühzeitig gestoppt, sodass alle Handlungen effizient einem Entwicklungspfad folgen 

können. 

1.2 Der gemeinsame Weg zum Zielkonzept 

Für den Erfolg des Mobilitätskonzept ist die gemeinsame Erarbeitung als Stadtgesellschaft essen-

tiell. Dies betrifft als Vision einer Mobilität in Wuppertal 2030+ das Zielkonzept im besonderen 

Maße. Daher ist der Prozess vom ersten Entwurf bis zur finalen Version begleitet durch Beteili-

gungsveranstaltungen und die Arbeit mit Akteuren der Stadtgesellschaft. Aufbauend auf den Er-

gebnissen der Bestandsanalyse, welche Herausforderungen, Potenziale und Chancen für die Mobi-

lität in Wuppertal identifizierte, sind die Oberziele und zugehörige Unterziele in der ersten Jahres-

hälfte 2022 auf diversen Beteiligungsformate erarbeitet worden. 

Facharbeitskreis 

Der Facharbeitskreis begleitet mit festen Mitgliedern und regelmäßigen Sitzungen die Erarbeitung 

des Mobilitätskonzepts. Er bildet ein größtmögliches Spektrum an Akteuren und Interessen der 

Stadtbevölkerung ab und bietet aufgrund der Größe gleichzeitig Raum für eine aktive Mitarbeit. 

Vertreten sind die Fraktionen der Kommunalpolitik, Fachämter und Stabsstellen der Stadtverwal-

tung, Interessenverbände und Vereine mit Mobilitätsbezug, Institutionen sowie der Beirat für Bür-

gerbeteiligung. 

In der zweiten Sitzung im Mai und der dritten Sitzung im Juni 2022 wurden erste Impulse gesetzt 

und Ideen und Aspekte für das Zielkonzept entwickelt. In der vierten Sitzung im Oktober 2022 

wurde das Zielkonzept dann abschließend diskutiert.  
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Abbildung 1: Diskussion der Ziele im FAK 

 

Online-Beteiligung & Mobilitätsforum 

Die Wuppertalerinnen und Wuppertal sind zwischen April und Mai aufgerufen worden, sich online 

zu ihrer Vorstellung der Mobilität zu beteiligen. Dabei konnten Aussagen zu Zielen der Mobilität 

bewertet und Maßnahmen priorisiert werden. Insgesamt wurde der Fragebogen knapp 900-mal 

abgesendet. Der Abschluss der ersten Beteiligungsphase war das Mobilitätsforum am 31. Mai 

2022. Hier wurden die Ergebnisse vorgestellt und gemeinsam an Themeninseln diskutiert. Die Er-

gebnisse können dem gesonderten Bericht entnommen werden. 

Beteiligung der Bezirksvertreter*innen 

Die Vertreter*innen der zehn Stadtbezirke haben sich im Mai 2022 ebenfalls zu möglichen Zielen 

und Entwicklungspfaden mit Hilfe eines Online-Fragebogens geäußert. So konnten auch auf 

stadtteilebene besondere Rahmenbedingungen und Erwartungen an ein Leitbild abgefragt wer-

den. 

Lastenradtour durch Wuppertal 

Mit einem ersten Entwurf wurden im September 2022 insgesamt elf Plätze mit einem Lastenrad 

angefahren, um vor Ort über das Mobilitätskonzept zu informieren und Meinungen aus den Orts-

teilen einzuholen. 
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Abbildung 2: Orte der Lastenrad-Infotour 
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2 Ziele der Mobilität 2030+ 

Präambel 

Wuppertal versteht sich als Oberzentrum des Bergischen Landes und Teil der Metropolregion 

Rhein-Ruhr mit wichtigen zentralen Funktionen in den Bereichen Bildung (Bergische Universität 

Wuppertal, Junior Uni u.a.), Kultur (Wuppertaler Bühnen (Sinfonie Orchester, Oper, Theater), Pina-

Bausch-Zentrum u.a.) und Wirtschaft. Eine entsprechend hohe Bedeutung hat die Anbindung an 

die umliegenden Gemeinden sowie die Großstädte des Rheinlandes und des Ruhrgebietes. Insbe-

sondere durch die polyzentrische Struktur mit mehreren Stadtzentren, welche für sich zentrale 

Funktionen übernehmen, sind auch die Verbindungen zwischen den Stadtteilen wichtige Mobilität-

sachsen, die es zu erhalten und zu stärken gilt.  

Als wachsende Stadt müssen die Herausforderungen einer nachhaltigen Mobilität aktiv angenom-

men werden, um Wuppertal als lebenswerte Stadt und attraktiven Standort zu stärken. Eine nach-

haltige Mobilität in Wuppertal gewährleistet eine gute Erreichbarkeit für alle Wuppertalerinnen 

und Wuppertaler unabhängig der persönlichen Rahmenbedingungen und reduziert die negativen 

Effekte des Verkehres auf allen Ebenen.  

Dies beinhaltet auch den im April 2022 beschlossenen Klimanotstand der Stadt Wuppertal im Ziel-

konzept zu berücksichtigen. Auch weitere bestehende Ziele und Vorgaben z.B. in Bezug auf die 

Verkehrssicherheit (Vision Zero) oder die Barrierefreiheit sowie die weiteren formulierten Umwelt- 

(Lärmschutz, Luftreinhalteplanung) und Klimaziele (CO2-Reduktion) sind zu adressieren und gel-

ten als zentraler Bestandteil des Zielkonzeptes. 
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